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Ideen 
zum Abheben 

Ideen von Neubert. Wohn-Ideen, 
mit denen junge Leute sich einfach himmlisch 

wohlfühlen. Dufte Buden zum Beispiel -
zu Preisen, bei denen 

die lieben Eltern nicht 
aus allen Wolken fallen! 

neut::Jert:-
Süddeutschlands größtes Einrichtungshaus 

W ürzburg-Heidingsf eld 



Nr. Datum 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 ... 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

A = Ausdruck 

Bz = Beziehung 

F = Form 

f = falsch 

G = Grammatik 

1 nhaltsverzeichnis 
Art der Arbeit O,'O;ö,7 /7..u~ 

\ 

~ 
_ .~ Fehlerzeichen 

~ · L = lexikalischer Fehler 

(falsches Wort) 

R = Rechtschreibung 

r = richtig 

St = Stellung 

T 

z 
r 
1 
€) 

Zensur 

~ 

~ •-: 

~ 
t 
i r 

= Zeit 

= Zeichensetzung 

= fehlendes Wort 

= sachlich falsch 

= ein Wort zuviel 



zweites heft llO lO lO september 83 

Dies ist also dia zweite Ausgabe des mega-zi-ne:s über Musik, 

Krach, Kultur und Ähnliches. 

K.erzlich Willkommen! 
Eigentlich wollten wir Würzburgs mieseste Zeitschrift ver­

bessern, und ich glaube sagen äh schreiben zu könaen, daß 

uns dies gelungen ist. Was bei dem Qualitätsstand der ersten 

Ausgabe zweifelsohne nicht leicht wart?? 

Wer sich durch die Lektüne unseres mega-zines dazu auser­

wählt oder so fühlt, unser Heft durch seine Mitarbeit bunter 

zu machen, weiterzuentwickeln und zu verbessenn, ist hexz­

lich dazu eingeladen, sich mit uns in Verbindung zu setzen/ 

zu legen. Die Kontaktadresse steh~ im Impressum und auf Sei­

te 15. 

1 
1 

Viel Spaß noch! 

wtlRZBURG ASCl!AFFEl!l!URG 
Theaterotr, 1-3 Ludwigatr, 3 

(gegenUber 
Bbf, ) 

Diesem Begeisterungsruf eines erfahre­
/ nen Kenners ist eigentlich nichts mehr 
hinzufügen Denn die goldbraun-knuspri­

gen frischen McDonald's Pommes Frites 
sind so unbeschreiblich gut, daß Sie sie 
schon selbst probieren sollten Damit Sie 

wissen daß Sie keine besseren finden 
werden 

• Das etwas andere 
Restaurant 



Beratung 
Förderung 
Auskunft 

Hilfen 

• 
DJH-Stelle 

• 
Jugendaustausch 

Aktionen 
Veranstaltungen 

Bayer. Landes1p0rtverband, 
Sportjugend, 
Max Altenhöfer 
Landwehrstr. 9, 8700 Würzburg. 
Telefon 1 35 49 

DLRG-Jugend Würzburg 
Theo Habermann, Seilerstr. 5 

8700 Würzburg 
DLRG Haus 

Bayer. T rachtenjugend 
Adi Müller 
Kreuzbergstr. 11 
8700 Würzburg, Tel. : 9 45 29 

G-rklChlftslu•nd 
DGB.Jugend. Kreis Würzburg 
Thoma Fries, Mönchgartenweg 8 
8700 Würzburg. Tel. : 70 42 61 

DBB.Jugend Bayem 
Kreisgruppe Würzburg 
Dieter Schurz 
_Wolfstalstraße 34 
8707 Veiuhöchheim 

Jugend d. Bund Natunchutz i.Bay. 
Gerd Deobner 

Schwarzenbergerstr. 28 
8711 Obernbreit 

Jugendinformationszentrum 
Stadtjugendpfleger 
Rückermainstraße 2 
Rathaus - Zimmer 316 
8700 Würzburg 
Tel. 37 346. 37 344 
Mo., Di., Mi ., Do. 8-12 / 14 -16, 
Fr. 8-12Uhr 

Da,tocher Am1ta,r-Radioclub 1.V. 
Herbert Bergmann 
Balthasar-Neumann-Straße, 
8706 Höchberg 

Jugendrotkreuz 
Kreis Würzburg, 
Zeppelinstr. 3 
8700 Würzburg, Tel. : 7 30 71 

Nawrf,..ndejugend 
Karin Rademacher 
Hans-Löffler-Str. 1 
8700 Würzburg, Tel. : 7 27 83 

Kirchlich\! Jugendverbände 
Bund Dlutocher Kath. Jugend, 
Dekanat Wzbg.-Stadt, Bahnhofstr. 4-6, 
8700 Würzburg, Tel. : 38'286 

Evangeliache Jugend, Dekanat Wzbg. 
Friedrich-Ebert-Ring 27, 
Würzburg, Tel. : 7 24 92 

Christlicher Verein Junger Men-
achen e.V., Stephanstr. 6, 
8700 Würzburg, Tel. 1 30 91 

Jugend des Dlutachen Alpenverli111 
Sektion IMirzburg 
GeschäfUstelle 
Sporthaus Dillmaier 
Domstr. 13 
8700 Würzburg, Tel. : 5 11 89 

Stadtjugendring 
Veitshöchheimer Straße 1 
.. Alter Viehhof" 
8700 Würzburg 
Tel. : 56626 
Mo., Oo_ 9 -1 2 / 13 - 19 Uhr 
Di., Mi. 9 -1 2/13 - 17Uhr 
Fr. 9 - 13Uhr 

Sozialistische Jugend Deutschlands 
.,Die Falken" 
Oskar Jordan 
Friedrichstraße 21 e 
8700 Würzburg, Tel_: 41 11 98 

Deutsche Jugend des Ostens 
Christiane Ludewig 
Ziegeleistr. 26 
8709 Rimpar 

JEF, Junge EuropiilChe Fördera­
listen, Kreisverband Würzburg 
Haydnstr. 11 
8700 Wllrzburg, Tel.: 8 43 89 

Ring Deutscher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder 
Jürgen Gotuchalk 
Jägerruh 4 
8_700 Wilrzburg-Lengfeld 
Tel. : 27 14 40 

DAG.Jugend, Kreis Würzburg, 
Textorstr. 13 
8700 Würzburg, Tel. 5 29 51 

Sektion Bergbund 
.Jugendmannschaft 
Christian Haimann 
Obere Landwehr 8 
8700 Würzburg, Tel. : 7 42 34 

STADTJUGENDAMT WORZBURG - STADTJUGENDPFLEGE 

Horau,gobor Stadt Würzburg, Rotheuo, Rüct<ormainotrollo 2 



Z.ero - Zero 

ZERO-ZERO ist k 
gut wie nichts ein Film, da so 
- aber auch gesprochen Wird . 
daf„ kein Video, denn 

ur ist es Viel z 
als Nusical k· u lang, Auch· 

onnte m = 

bezeichnen d an es nicht 
Via ' enn es 

eospieler i sind auch 
kam es d e en dabei, 

ann zu 
Video Musi 1 dem Becri:f:r 

ca • Unt ' 
Zeichnung li :f er dieser Be---·~--·-
2 e es d ' 

1. 6. im Zweiten ann auch am i.' 
noch ein k • Davor wurde 

urzes I t f 
Mike Batt gebracht n erview mi t ,i!i!': 

' von dem ich 

kurz das, was ZEHO-ZimO 

trifft, zusammenfassen will. 
be 

Eine der 

überhaupt 
ist. Mike 

Fragen war, wie er 
zur Nusik gekommen 

Batt antwortete da-
rauf, daß ihn das einfach in­

teressiert hat und er sich so 

viel damit beochäftigt habe. 

Bücher gelesen, andere beobach­
tet, sich mit vielen unterhal­

ten, und so kam er zur I-iusik. 
Bei ZERO-ZBRO hat er schließ­
lich das ganze produziert, de­
signed und komponiert. Neben 

seinem Können hat fiike Batt 

hier an:ch seine musikalische 

Vielfältigkeit mit der 1/ew vlave 
Single "Love makes you crazy" 

gezeigt. Daß er sowas überhaupt 

ausprobiert, nachd~m er mit 

Rockballaden wie zcB~ "Lady of 

the dawn" Erfolg gehabt hat, 

spricht für ihno Auf die Frage, 

wie er auf ZEFO-ZERO gekommen 
istt antwortete er, daß er auf 

einer Schif f sreise nach Austra­
lien ein Telex erhielt, in dem 

er dazu aufgefordert wurde, 

sich etwas neues auszudenken. 

Als er dann in Australien an 

Land ging, hatte er alles kom­

poniert und entworfen, sowie 

sich die Geschichte ausge­

dacht, 

Die Geschichte selbst hat einen ·· 

einfach gehaltenen Science Fic­

tion Hahmen: Irgendwo, viel­

leicht auf unserem Planeten in 

ferner Zukunft, existiert 

eine Zivilisation, genannt Sys­

tem 605. Von ihr erfährt man im 

Vorspann, daß sie Gefühle als 

Verursacher alles Schlechten 

ansieht und seit dem Siebten 

Krieg systematisch ausmerzt. 

Das geht soweit, daß die Leute 

statt Namen Nummern tragen. 

Mike Batt, der natürlich die 
Hauptrolle in dem Video spielt 
und tanzt, trägt die Nummer 

17. 
Mit ein paar schwarz/weiß kar­

ierten Bäumen (alle Alternati­
ven waren vermutlich begeist­

ert) und einer verschwommenen 

Landschaft wird zum Zeitpunkt 

der Geburt von Nummer 17 einge­

blendet. Während man imm~r noch 

die Landschaft bewundern darf, 
erfährt man von einer Hinter­

grundstimme, daß Mike Batt ganz 

wie eine 17 aussieht. Langsam 

sieht man nun einen Höhlenein­

gang, durch den man in eine 

(gefilmte) Plastikwelt tritt, 
in der jene in schwarz/weiß 

kariert ~ekleideten, mit Num-

mern an der Stirn versehenery 

lustwandeln. v,Uhrend dieser 

Szenen war tlic J,msik ziemlich 

Zurückhaltend, nur einmal hat 

man Mike sincen hören, ohne daß 

er eingeblendet wurde. Weiter 

durch die Gänge wandelnd, an 

vielen schwarz/weiß karierten 

vorbei, kommt man zur Haupt­

szene: "I was reading in a his­

tory book •••• before the seventh 

war ••• they used to have a thing 

they called love ••••• that we 

don't have anymore ••••• 11 Han 

sieht ihll zu Beginn (wie könnte 

es anders sein) auf dem Boden 

sitzend in einem Geschichtsbuch 

lesend, 

tanzt 

dann springt er auf, 

dazu und identifiziert 

sich mit dem Gefühl der Liebe. 

Während seines Tanzes beachten 

ihn die anderen kaum, aber er 

findet seine Traumfrau, die 

Nummer 36, Die beachtet ihn 
allerdings kaum, obwohl er gar 

nicht so schlecht tanzt , und 

er erfreut sich des Liebeskum­

mmers. Auch " Love inakes you 

crazy" hat ein Bnde und damit 

Mikes Tänzerfreuden. Übr igens 

klasse gemacht, wie der Song 



leiser wird und im gleichen 

Verhä ltnis Mikes Bewegungen 

langsamer. 

Anscheinend hat ihn doch jemand 

beachtet, denn nun wird er vdn 

schwarz/we iß/rot/schwarz kar­

ierten Wächtern abgeführt. Ir­

gendwo eingesperrt träumt er 

nun (wer kann's erraten?) von 

l\ummer 36 . lle ide tanzen ab­

wechselnd im Zeichentrick und 

gefilmt vor den Höhlen, natür­

lich mit passender Hintergrund­

mus ik; voll ge lungene Video­

spielerei. Oder wie er a llein 

vor Freude auf- und ab hüpft; 

fast ebenso gelungen. 

Auch aus den schönsten Träumen 

wird Man geweckt und die Nummer 

17 im System 605 sogar von 

Dreifarbigkarierten. Von den 

Wächtern wird er nun in eine 

Art Operationssaal gebracht und 

an mehreren Schnüren? Seilen? 

hingehängt. Die passende Gele­

genheit für Mike Batt "Whisper­

ing Fools 11 zu singen. Eine ver­

mummte Gestalt nähert sich ge­

gen Ende des Songs und er wird 

betäubt. Es folgt die Gehirn­

ope~ation unter phantastischen 

Träumen, ausgeführt von jener 

geheimnisvollen Gestalt, die 

sich nach Vollzug ihres Umhangs 

entledigt und niemand anderes 

als die allseits be- und ge­

liebte Nummer 36 ist. 
Nummer 17 ist jet,t wieder nor-

mal, Pttch 
sich nun in 

filr Nummer 36, die 

ihn verliebt hat 

und (wen wundert' s?) abgewiesen 

wird. 
Die Musik selbst i s t teilweis e 

ziemlich unzusammenhängend 

(soundtrackartig), klingt aber 

durchaus interessant. Manchmal 
werden Themen nur angedeutet 

und dann fallen gelassen, an­

ders entwickeln sich plötzlich 

kurze Harmonien, aus nur durch 

Schlagzeug und Bass zusammenge­

haltenen Passagen. Dominieren~ 

natürlich die Keyboards und die 

Stimme von M~ke Batt. Im Hin­

tergrund der typische Chor mit 

Orchester. Also zum New Waver 

ist Nike Batt jetzt nicht ge­

worden, aber langweilig ist der 

Sound bestimmt nicht. 

Ich würde ZERO-ZERO auf jeden 

Fall als gelungen bezeichnen 

und es mir auch gerne nochmal 

anschauen. Ein Minus von Seiten 

der Science Fiction hat er 

aber doch verdient, denn die 

Handlung war nicht besonders 

durchdacht und aufgebaut. Aber 

wenn man bedenlct. daß Mike Batt 

gewöhnlich ke ine UF-Stories 

schreibt (und auch nicht vorhat 

dies ab sofort zu tun) kann man 

ihm das 
zeihen. 

noch einmal ver-

Ein Lob neben dem hervorragend­

en Schlagzeuger (soweit ich das 

beurteilen kann) hat auch das 

ZDF (wenn es auch sonst zum 

Wegv,erfen i st) verdient , daß 

sie das gebracht haben, wenn 
auch das Interview nicht allzu 
genau übersetzt worden ist. Ab 

und zu überrascht es mich 

wirklich. 

N.B.: 
Falls ich irgendetwas falsch 

beschrieben oder beim Interview 

falsch verstanden haben sollte, 

tut mir das leid, aber ich hab 

das Video nur einmal gesehen/ 

gehört, und vergessen ist hu­

man. a:l 

A.s. Tonieh 

••• Nr. 19 •• 
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Öllop 
.Manche Leute vermuten hinter öLLOP einen 

iugenoptiker aus Wien, andere denken da ehr an 

ein Mundwauer (blaugefärbt) und wt•4er andere 
meinen, ÖLLOP sei ein sibirischer Sportwagen. 
Aber dank Hinweisen aus Insiderkreisen und be­

sonders denen unseres Kontaktmannes, war es uns 
möglich, die Wahrheit herauszufinden: 

In dieser Zeit soll vor allem (wieder nach de:n, 
fnformativen Informationen unseres Informanten J 
das neu<r Material für ihr Livedebüt (bis jetzt 
haben sie schon ca 4 Songs!) zusammengestellt 

werden. Insider str~iten sich immer noch, ob das 
Livedebüt in Kürnach oder im Falkenhof atatt· 

finden soll. 

OLLOP ist eine neue Gruppe junger Musiker! 
Nach 4en Informationen unseres Informanten 

proben diese Mutiker ihr Können in einem Ubungs­
raum in der Sanderau (das muß ein Dorf bei Wllrz­

burg sein - hier sind unsere Informationen lei­
der nicht vollständig), Samstags zwischen 13Ulu: 

30 und 15Uhr30. 

Aber auf jeden Fall schaffte 
mann, ein kurzes Interview mit 

von OLLOP zu bekommen ( am Sa, 

es unser Kontakt­
dem Schlagzeuger 
28.Mai 83, 200hr 

d : Al eo, was bedeutet eigent­

lich Öllop? 
K: Schieb's dir doch in den 

Arsch, Du! 

d: Seit wann besteht ÖLLOP ? 

K: Seit ca. drei Monaten. 
d : Welche Musik spielt ihr so? 
K: Alles was uns gefällt, nur 

saugeile Musik! 
d: Wann trefft ihr euch immer? 
K: Samstage zwischen halb zwei 

und halb vier, in der San­

derau. 
d : Wer spielt bei ÖLLQP? 
K: Ich (Sohlagwerk,Background), 

der Stephan (Keyboards,Back­
ground), der Schorsch (Bass, 
Background), der Meikel (Gi­
tarre, Background) und der 
Thomas (Gitarre, Keyboards, 

49). 
Hier das exklusive Interview: 

Background) • 
Autogrammadresse: 

Am Sonnenhang 3 9 
8702 KUrnach 

d: Welche Zigarettenmarke be­

vorzugt Kunz? 
K: Hauptsächlich Golo's und 

weiteren französischen Dreck 
und Sdbstgedrehte, Haupt­

aäch ohne :rJ.l_t_era. 
d: Aha I Wae soll ich jetzt fra­

gen? 
K: V1ell.o1cht was zu meiner 

Person? 

d: O.K. 
K: Alter: 19 Jahre 

GrHh: 187 
l!aarfarbe: kurz. Jawol1! 

d: Benützt Du oft Wattestäb­

chen? 

X.: Wozu? 
d: Haja, zu allem! 
K: Oft bis manchmal. 

d: Wie oft übst Du Schlag­
zeug? 

i:: Jeden Samstag von halb zwei 

bis halb vier. 
d: Und seit wann spielst Dn"s? 
K: S.eit drei Jahren. 
d: So alt bist Dn schon?? 
K: Sehwachhirn! 
d: Schmarrkopf! 

Die:ses Gespräch führte dom mit 

K~~z, 
ÖLLOP 

dem Schlagzeuger von 

E. OLOL ist spitze! (das hat 

Jürgen noch au! meinen Schmier­

zettel geschrieben!) 

aop 



YAZOO haben sich ja bekanntlich 

au!gelöst (zu· meinem au!richt,- zwei außerge,..öhnliche 

Zeit also, 
hinterlassen, wobei "You and me 

both" eindeutig die gelungenere 

igsten Bedauern), 

eine Art HachrUf zu verfassen. 

DaB V~nce Clarke mal bei DEP­

ECHE MODE war, die ohne ihn 

auch kein8! schlechtare Musik 

machen, und ilf (ilison) Moyet 

muessängerin oder so war, 1st 

inzwischen nicht mehlr ganz- un-

bekannt. 
DaS Vince Clarke abair auch 

und ausgereiftere 

allerdings nicht hol.Ben, 

die •upstal.rs at 

gute Platte 1st, 

"In my room", 
down" oder "Too Pieces", das 

ebense wie "Tuesday" wieder 

eine andere Sette an YAZOO zei-

gt. Diee•n 
auf beiden Platten und auf fast 

singen kamr, zeigt er erst mal 

w~eder bei •m,ppy People", ein­

em netten ironischen Song im 

Depeche Stil, von der Abschieds 

-LP "You and me both". 

allen Singles/Maxisingles. Bei­

spiele dafür: •Qnly You"/Sit­

uation11, das Extrem: "Don' t 

/•Winter Kills" oder auf 

neuen Platte "Sweet Tb.i.ng n 

Das typische Ulld auSergewöhn­

liche an YAZOO war eben dis. 
ob 

"Mr. Blue". 
eswegs so, daß einer der beiden 

sich au! einen bestimmten Stil 
Stimm• von Alf, Mal s.ehen, 

aie weiterhin im New Wave Lager 

bleibt, wünschenswert wll.re es 

auf laden Fall. Vtnce c~arke, 

seines Zeichens Synthesizen­

Spezialist, hat angeblich den 

Gedanken• ins Auge gefallt, ein. 

eigenes Label au!zumachen Ulld 

varerst keine eigenen Produkt­

ionen ZUl veröffentlichen. In­

gondwie schade. ~eeindrucken~ 

fand ich vor allem wie ar •Don' 

t Go" auf~ 1/2 Minuten ausge­

dellAt hat, ohne daS es an in­

gendoiner Stelle eintönig wird. 

ilf hat übrigens mal gesagt, 

daS nzoo völllg unlcommerziell. 

a ind und nur das machen, was 

ihnen gefällt, Naja, sehr ange­

strengt unJcommerdell zu sein. 

hab•~ aie sich 1a nicht 
E 

festgelegt hat, und der/die Die, die Ullbedtngt alles von 

zweite au! einen anderen, Es YAZOO haben wollen, sind natür-

liegt ganz einfach daran, daB 

jeder verschiedene Stilarten 

mochte und folglich verschie­

denartige Stücke entstanden. 

lieh gezw=gen, sich noch die 

Singles zu kaufen, aber 1.mmer­

hin haben YAZOO so wenigstens 

noch ein paar Songs mehr ver-

Aber eigentlich ist das völlig 

egal, mir gefällt YAZOO n.icht 

zuletzt deshalb so gut, weil 

sie sich nicht auf etwas spezi­

alisiert haben. Was ich auch 

gut finde ist, daß sie au! der 

neuen LP nicht einfach Single­

Rückseiten gesammelt haben 

(oder Single-A- Seiten: •The 

other side of love"; kein Ver­

lust). Ausgenommem davon ist 

die B-Seite ihrer erfolglosest-

.schlechtesten Single, 

für mich einer der YAZ Titel 

~ffentlicht. 
Vl.eli.eicht beglücken sie 

1.rgendwann mit einem Sample:c: 

au! dem man dann Sachen wie 

•Situation", •Th• other aide of 

love", "China" und •state fann" 

finden kann, man wird sehen. 

Oder sfe machen irgendwann wie­

der als Y~ZOO Musik und bringen 

es auf die nächste Platte. 

(Diese . Möglichkeit ist rtei­

leicht etwas unwahrscheinlich), 

Eine erstklassige New Wave 

Es 1st frust-

1 
j ..... 
" „ 0 

""' ., .. 
0" 
""' 



Graffiti - ein großes Wort, 

aber wissen Uberhaupt alle, was 

es bedeutet? Nein!!! Viele den­

ken dabei nur an Schmierereien, 

aber es können doch auch an­

spruchsvolle Gemälde oder sinn­

volle Sprüche sein, oder etwa 

nicht? 
Wenn jeder einfach Graffiti be­

treiben will, damit er waa 

"tolles" gemacht hat, ist ea 

logisch, daS so dumme Sprüche 

wie "Mehr Marzipan in die 
Stadt" herauskommen. 
Der Anbringende will mit der 

Graffiti auf einen Fehler oder 

einen Mißstand hinweisen. Daß 

er dies nicht auch auf anderen 

Wegen tut, ist daraus Z'U er­

klären, daß er es nicht groß in 

eine Zeitung setzen kann, weil 

es entweder am dazu nötigen 
Geld fehlt, oder illegal ist, 

Gnaff'iti 
wie z.B. "ALLES ~ CHRISTIAN, 

DER KAMPF GEHT WEITER", oder 

"WIR WOLLEN KEINE BULLENSCHWEI 

NE 11 , wo derjenige dann eine An­

zeige wegen Beamtenbeleidigung 

riskiert. 

Die Hausbesitzer sind eigent­

lich nicht dagegen, aber doch 

bitte nicht an ihren Ha~s. 

Außerdem hätten sie ja nichts 

gegen gute Bilder, . a~er diese 

angeblichen Schmierereien sind 

doch wirklich schauderhaft, 
oder? 

_Der Betrachter findet es ~wil­

weise echt "lustig", aber oft 

wird der eigentliche Sinn nicht 

erkannt. So stellte sich her­
aus, daS von 20 befragten Pas­

santen nur 3 den eigentlichen 

Sinn von "ALLES KLAR CHRISTllN 

DER KAMPF GEHT WEITER" erka,nnt 

KfN 
''BJID!I 

haben. Bei den meisten ist es 

also logiscih, dae Graffiti 

überhaupt nichts nützt. Warum 

dann eigentlich die Gefahr ein­

er Anzeige wegen Sachbeschädig­

ung eingehen? Es lohnt sich 

wirklich nicht, Graffiti zu be­

treiben. oder doch? Ja!!! Und 

ich hoffe auch weiterhin, daS 

es Leute gibt, die Graffiti be­
treiben, weil es einfach not­

wendig ist, auch weiterhin auf 

Fehler hinzuweisen und nicht 

immer sagen, daß ~ies einfach 

so ist. Aber bitte nicht noch 
Bf'ters "Mehr Marzipan in die 

Stadt" 
Ich hoffe, 
anders über 
Also nicht 
ichmiererei. 

daß jetzt 
Graffiti 

nur an 

einige. 
denken. 

hirnlose 

4) Skin 

Schöningh für Bücher 
Schöningh Buchhandlungen am Franziskanerplatz und 

in der Universität am Hubland (Mensa) 



Tl!E ROTTERS: 11 S i t an my face 

Stevie Nix"/"Amputee 11 

(Rotten Records RR-02) 

Wann diese Single herauskam war 

mir unmöglich zu erfahren, ver­

mutlich im letzten Frühjahr, 

weil Stevie Nicke (Sängerin von 

FLEETWOOD MAC) da mit "Edge cf 

Seventeen" einen Top 20 Hit 

hatte, Auf dem Cover wird damit 

geworben, daß die Platte in Los 

Angeles auf dem Index steht -

kein Wunder, wenn der Text, den 

der Sänger Nitro (der eigent­

lich nicht zu kritisieren ist) 

im schönsten Slang von sich 

gibt, das beinhaltet, was man 

andeutungsweise heraushören 

eindeutige kann. Nämlich eine 

Aufforderung an zum 

kurzweiligen Zeitvertreib, die 

auch noch einigermaßen eingäng­

ig mit Bass und Drums unter­

malt und mit einem netten Gi­

tarrensolo vom Komponisten der 

Truppe, Phester Swollen, ver­

ziert ist. 

Stevie 

Au! der zweiten Seite findet 

sich "Amputee", das ich für das 

gelungere der beiden halte, 

schon von dem kraftvOllen 

Rhythmus her, den da Rip Chord 

am Bass und Johnny Condom an 

den Drums herstellen, Auch hart 

sich da die Gitarre wenn Pheat­

er solo rum.spielt besser an und 

paßt auch mehr zum Ganzen. Der 

Text, nicht zum ersten mal im 

wildesten Slang, handelt davon, 

wie Behinderte verachtet und 

versetzt werden. Keine Schon­

kost, aber ein gutes Beispiel 

!Ur netten PUNK, 

Del. Toid 

MITTAGSPAUSE 

(Pure Freude PF 18 CK 9) 

MITTAGSPAUSE war eine der erst­

en zigtausend neuen deutschen 

Bands, die 1977/78 anfingen, 

mal frischen Wind in die deut­

sche Musik zu blasen. Die vier 

Düsseldorfer von MITTAGSPAUSE 

(Franz Bielmeier, Peter Hein, 

Markus Oehlen, Thomas Schwebe!) 

wurden angeblich von den ersten 

SEX PISTOLS- und CLASH- Platten 

zum musizieren motiviert. Und 

so klingt auch ihre Musik: 

rauh, hart, kurz, bUndig. 

Mittagspausen gehen immer ziem­

lich schnell vorbei. Auch die 

MITTAGSPAUSE existierte nur von 

ca, 1978 bis 1979. Im April 

1979 nahmen sie eine Doppel­

single auf, die im Januar 83 

von Pyrolator und Peter Hein 

neu abgemischt und als LP wie­

derveröffentlicht wurde. 

Auf dieser LP Bind 11 Stücke in 

22 Minuten (bißchen wenig für 

ne ganze LP; für ne Maxi hätt's 

auch gereicht und es wär dann 

für den Käufer auch billiger 

geworden, Naja!), Mit dabei 

sind auch "Ernstfall" und 
11 MilitUrk 11 , die 

die FEHLFARBEN, 
später durch 

bei denen ja 

dann am Anfang auch zwei MIT­

TAGSPÄUSlEr mit dabei waren, 

r1r~L:_ 
bekannt wurden. Was bei a·en 

FEHLFARBEN glatt und schön pro­

duziert wurde, ist bei MIT­

TAGSPAUSE rauh, hart und punk­

ig. "Hili tUrk" ( eigentlich 11 Ke­

babträume11 und von DAF, die da­

mals noch 5 Mann ware·n) fängt 

mit schönen Gitarrenklängen an 

und wird zum Ende hin rauher 
und schneller. "Ernstfall" Wird 

mit dem Spruch "Howmany dead or 

alive in 1985" eingeleitet und 

endet mit akokalyptiachen Chor­

gesängen. ( 11 Akokalypse 11 heißt 

dieser Song ja auch bei den 

FEHLFARBEN), Obwohl die erste 

FEHLFARBEN-LP aufwendiger pro­

duziert wurde, leg ich mir doch 

lieber die MITTAGSPAUSE auf, 

Vor allem und unter anderem 

auch wegen diesen kurzen, 

schnellen Stücken, wie "X-92001 
11 3x Nordpol 11

, oder 11 Uberblick". 

Alle Songs sind mit dem tollen 

Gesang und der Stiapne des gut­

en, alten Peter Hein, dem toll­

en Schlagzeug und den wiederum 

tollen Gitarren/Baas. Die Texte 

sind auch gut, nicht eo wahn­

sinnig blöde wie die dieser 

peeudoneuen deutschen Hitparad­

enettirmer. Mein absoluter Hit: 
11 Derendorf11 mit dem tollen Base 

und den schnellen Wechseln von 

langsameren und schnelleren 

Parte. Reißt mich immer wieder 

mit (wie alle Titel auf dieser 

LP), 
MITTAGSPAUSEa 22Minuten-LP ist 

absolut zu empfehlen (kauft! 

kauft!), Und nicht nur für Leu­

te, die mal wieder was aus 

den Anfängen guter deutscher 

Musik hören wollen (back to the 

rootal) oder die auf punkige. 

Sachen stehen. 

Und überhaupt ist dies hier 

eine f latte, die man sich nicht 

nur in Mittagspausen anhören 

sollte, 

dem 



"Life Sentence" 

Dieoe von ALTERNATIVE TENTACLES 

( Virus 23) und 
(Stat 2212) 

zu erfahren). 

Wie die meisten D.K.-Lieder 

fassen sieb auch diese 

politisoh-sozialen Themen. Bei 

forme" wird der Waffen­

export der USA in Entwicklungs-

stark kritisiert. In 
greifen die 
die Einheit­

lichkeit der Menschen erheblich 

Textblatt (bei 
iot eigentlich Uber­

allerdinge sind zwei 

Karikaturen dabei. 

Musik der DEAD KENNEDYS 

eindeutig in Richtung 

Q: Are we not men? 
A: We are DJ!:VO! 

(1978/Virgin) 

einzige LP, auf 
ein Stück coverten 

· :"DUTY NOW FOR TIIE FUTURE" kenn 

passend wie 
urge (got 

ist 
golcid", das durch seinen baß­

betonten Rhythmus 
enbleibt, doch die 

musik und volle Perversion 

wird erst. ,bei "Sloppy ( Isa'WlJIY­

babygettin')" ersichtlich. Ver­
mutlich ist diese die DEVO-LP, 
ffurdie man eich am schwersten 

begeistern kann, da sie im Ge­

gensatz zu den anderen noch 

fertiger und experimentien­

freudiger ist und am Image von 

DEVO, die fertigste Gruppe (die 

auch noch erfolgreich ist) zu 

vereinzelt auf andren) er- bzw. 

durchblicken lassen, daß sie zu 

guten Vocalparts fähig sind. 

"Shah Shah A Go 

· her fast an 

den typischen DEVO Gesangsstil 

(wenigstens der Anfang) aber 

der Sound ist ziemlich typisch 

Platte. Wie 
"Ice", ein NEW 
der eigentlich 

schon bei dem allgemein belieb­

ten Stück "No More Herces" 

durchgeblickt hat. Dagegen bei 

"Don't bring Harry" und "Memin­

black"' schon der fast vollend_: 

ete Ubergang zum NEW. WAVE, währ­

end manchmal doch noch ziemlich 

besten, d.ae mit seinem ange -

ehmen Rhythmns 

passenden Stimme auch mal zum 

Easy-Listening geeignet 

als Zwischendurchhappen 
sag_en_. Wie die 
die Raven eine LP, die man sich 

vielleicht öfters mal . lplhören 
bis man 
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mit Hilfe eines Taperecorder■, 

wahrscheinlich zu Hause, au!ge­

noDlDlen. Mr.CONCEPT maoht all! 

seinen Tapes !aet alles allein, 
nur ab und zu lllSt er eich hel­

Manchmel benutzt er 
Platten, Radio, oder TV1 

CITY 808126 
urige Sketche 

gogisch ausgefeilte Spots, die 

Kinder zum Zli.hneputzen bringen 
uncf--sogar !Ur 

ein Memorial an Meg Mor-

tiller, einen Star aus der Soap 
Opera ' CROSSROill' , der 

~.11.1981 

enthalten. 
In1trumental1t11cke 
1pricht 

aber singen 
mei1t mit Rh;ythmbox. Synthil, 

Ba11, Gitarre etc . ge1pielt und 
klingen immer hUb1ch gemacht. 

Keine Dilettantenmusik, sondern 
1ch~ner Pop! Absolute High-

lights: 'Clnedo", 'Caribean 

Rhap1ody' (toll!) und ' Swamp-A­

Doo-Wop ' (luetig und f etzig! ), 

'Can you feel the !art' 
BILLY AND THE FARTINGETTES und 
'ÖnÜiled' ·;on TBREE SBARP 

PINS. 

zwei Gruppen, hin­

ter denen Mr.CONCEP'l! mehr oder 
steckt. Hinter BILLY 

THE FARTINGETTES 

wohl mehr, hinter 

PINS wohl weniger. 
ist wieder ein 1chHner In-

1trumental t1 t-!- ~d 

die 

zigen au! dieser Caaaette, 

■it Dru■e gespielt sind! 
CONCEPT CITY 808126 ist 
ein.!aohe Mueikcaasette, s ondern 

ist ■ehr: eine t olle Musikshow! 
Mr.CONCEPT selbst 

sein neuestes Tape: "The 

recording i n your collect-

your :trienda. " 

Und auierdem hat die1e Caaeette 

einen der echHneten CoTere, di e 

ich kenne. Siehe oben ! 
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Uber zwei BrUder nach einem 

Atombombenabwurf. Ein schönes , 
gutes Lied • 
DER APATHISCHE ALPTRAUM aus 
Mainz bringt drei kurze Stücke. 
"Hyperquantität" ist 2 Minuten 
rauher, starker Syntheeizerlärm 
in Reinkultur. Extrem. "Trans­
parenz" ist das schönste Lied 

auf der ersten Seite: eine hal-
_-.., be Minute durchsichtige, klare 

Syntietöne. Schön und klar. 
··Aber "Klarheit ist nicht ge­
nug". So heißt wenigstens das 
dritte StUck vom APATHISCHEN 

ALPTRAUM. 

solut gut bis genial. Inzwisch­
en hat eich ART angeblich auf­
gelöst und ein Live-Tape raus­
gebracht. "When this scene 1s 
over / your not what they'll 
miss/it'll be ART music". 
Yeah! I'll misa them. 

Sampler: OFFENE SYSTEME Danach kommt dann LT. MURNAU Nach soviel Text kommt dann 
(Selektion Sc 10) aus Italien. "Avoid us&lns erstmal ein Instrumentalstück 

OFFENE SYSTEME ist ein inter- noise, Pt. 1 II: 2" sind zwei. von P16.D4 (P16.D4 sind die 
nationaler Caesettensampler des (nützliche) Geräuschtracks. ~~Leute, die nach dem Split der 
Mainzer Caseettenlabels SELEK- Teil 1 klingt so, wie wenn man ~~Mainzer Gruppe P.D. übrigge-
TION. tausend Einsekundenausschnitte~ "blieben sind). "Ja:Wenn" klingt 
SELEKTION geht au! das WAHR- aus Beatles- und anderen alten~,~freejazzig beeinfluß~, aber 

' . NEl!IIUNGEN-Label zurUck, das~ Platten hintereinander zusam- ~ist nicht hektisch und eine 
Mitte 1980 von P .D.-Mitgliedernf men-schneidet. Ganz interes- elodica ist auch dabei. Mi:c., .. .,.. •• , 
gegrilndet wurde. Anfang 82 wur-·-1· · sant. Part 2 kommt wie aus der gefällte. Der zweite Titel 
de die Hälfte du Programmsr _:Badewanne, Irgendjemand läßt "Die Clowns proben den Auf-~._:._.: ' 
aussortiert, und so mutierte l· -~Wasser einlaufen, steigt in die stand" ist eine Collage aus 

~ WAHRNE!IMUNGEN zu .SELEKTION • ~ Wanne und versucht dabei dd.e Musik und einem Tondokument der ... 
~Dieses (oder das?) Mainzer_,-~ lruppe. Abwechselnd freejazzige~~:..,. 
~Label bringt solche Musik/Ge- ~ ·" ·= ' Musik (ähnlich wie das erste '!'ll ..,. .. -~ 
-.,;r-räueche aut Caesette heraus , ~ · •· - -......,_ Stück) und Ausschnitte ein-·.;.--
2idie von den großen Medien nicht ~ga"nze -Ze\t Zu singen/~en. ~-;~~ .. 
~beachtet werden, weil sie nicht Plansch. Plansch. Und am Ende es Livegigs, bei dem· ei·n -~~ 
~ in deren Schubladen und Schema- bekommt man noch die KlospUlung • Teil des Publikums den Akteuren;;.--,.:· JJr ;;· -.,· ta paßt. SELEKTION wagt sich zum Abschied zu Gehör. nicht mehr zuhören wollte ;.:· ·-
~ in ein unsicheres Gebiet, in- ~ kleines Hörspiel ( incl. Zwischenfälle und Ge- !!!':. .~.-
~l dem es Cassetten mit Musik (deraen. wow. rede). Dramatisch. Dramatisch. c::-z 
~Begriff 'Musik' stimmt hier i!"~Kleinen Moment, bitte, Ich muß Als Abschluß kommt noch DIE."_{!;. 
;i-herkömmlichen Sinn nicht mehr!).._ die Caseette ;~c~.:'~~1--~~-'.;'.hn._ ' TÖDLICHE DORIS aus Berlin mit:;,,;.,;;:; 
::":1.~herstellt und vertreibt, in der·~~ii~l~I · .;_:.._-:_ • .;~ ·~·:.~·~!._.:._;·_ ... 11 Gedankenleibpfadtätigkeit i~ 
~nichtmusikalisches Material mit ~ Auf 't.r :Weiten Seit~ ' gehts ·Aiddmann". Extremes Synthia.- J:.'~ 
.~nichtmusikalischen Methoden und1·dann weiter mit ART the only .· sizergeprabble und monotones-~;: 

-~Elemente der Rock-/Jazz-/klase- Sband in the world' aus New. Percussiongestampfe und am Ende .. _!~:: 
~ff.iochen Musik verarbeitet wer-,_ York. Auf diesem S..:,pler sind , :~i~ (des Stückes) eine Einspielung ;°-"~:: 
·t: den. ~zwei Titel von ART, beide im~ eines Tonbandprotokolls, von _ •. .;. .. , 
..:;,Au! dem Sampler OFFENE SYSTEME~Februar 1981 live au!genommen~dem ich so gut wie nichts ver-,-,-, 

_- :_:"1nd RENALDO AND THE LOAF, DER;.,;;~und sehr minimal gemacht. Hui,~1· stehen kann. Ich glaub, ich hab 
. . APATHISCHE ALPTRAUM, LT. MUR~~Git d G /G hr i schon besseres von der TÖDLICH- ;:i:z..:: ..fo _;~~ arr:e un esang esc e • • ... -

.;;.NAU, ART, P16.D4 und DIE TÖD-:'.;-.-Seltenst Percussion aber um so" _En DORIS gehört. ~-:,::., 
· ~• ' ---~"OFFENE ::.- .. -.-.. LI~~DORIS .J~~~~• : · ;;,.~~mehr provokante Texte. Vor all-1,._~ SYSTEME" ist ein Cas- : .. ~ • .-

,,..~s- .._.,. __ ...,...,_... · ... --◄ -- "- ..... ...:.:. settensampler den ich wegen der•··-.-.•. Als erstes kommt RENALDO AND -~ · .,· em gegen Stars, Geldmacher und ' .,.a:.; .: 
.,:.~THE LOAF (UK) aus den Box-~-~sonstigen Kommerz. Bei "l don't ~guten, experimentellen Musik~:--·:-.~; 
~en. "Fat Man'• Visit, Pt. 111: 2"~.;wanna hold your:· hand (I just und den intern":tionalen Musik- •s:;"';/:,;• 
·-:=1at mit urigen Percuaaiona;',;t:~:..,,anna beat you up)" grapschen=:.:.,""'! 8 rn nur empfehlen kann. Und was ·-~.~~~~ 
·- ~ ----:•,sind schon 11 Mark fUr ne gute· ~•- ... __ :. (kein gewöhnliches Schlagzeug-~sie sich Akkorde aus diversen~~ ~ :·~ ~.~; 
~..:,.spiel, das man Uberall hören~==Hits (u.a. von BOWIE, DEVO, K.IM~:·::Casset t&-, an der Ubrigens noch~~~?-~ 

. ) -l'-: ~~ ... oin 28-Sei ten-Beiheft befestigt ~c:,,· :-~.kann! , ungewöhnlichen Gitarren-:--: ..... •CARNES etc.), spielen sie hin-; .. . ~-..:
1 

t ~-;,.;.::~ 
---~-~und Klarinette gespielt. Im~:i::tereinander auf der 11inimalen~.:.,~.· - ~-~ 
~ .. \zweiten Teil singt noch eine: k~Gitarr" nach und legen ihrei~f:..·~.;-2~.:~·~:.=- ~-::--~l:,~ 
;=:schöne, tiefe Sti-• einen Text:'.::.:_:provokanhn T~xte drUbe~:-.~b-

0
':· :.=~-:=:-:;:,~~. ~ ~ oi;C~t~ 

-8:~.::..-:=":4 ~:::~~!'!'wf.if,-j;;~.'~if i::-j~~ ~f.:.-.;::.:=~·:•~~~~-~~,2~.;~~;-;"'-:Co._~~~~,t,~ 
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In Memoriam: 

MUl)DY WATERS 

KUDDY WATERS i1t t ot. Ein großn 
Verlu■t :rur die Mu1ikwelt , di~ 
ihn 1chlltzto und i hn -wenn auch 
er 1t in den letzten Jahrzehnten 
seine ■ Lebens- ala daa aner• 
kannte, wao er wirklich war: Al & 
den Mann, der dem Bluea , der 
■chwarzen Volkemuaik, GroSat adt­
driTe gab und ihn elektrifi1iert 
ale Rockiapule wi rkoa11 aachte. 
Der Mann, ohne den die aittler­
erweile fa1t ochon klaooi1chen 
Rockband• wie die ROLLING STOKES. 
TZII YEARS U'TER, AHI MALS, YARD­
:BIRDS, WHO, LOVIH' SPOOHFUL , 
PAUL l!UTTEUIELD l!LOES l!AHD, UII 

nur die wichtigsten 1u nennen , 
niemals diuen Erfolg gehabt 
hlltten, ja nicht einmal in 
ihrer :Pora oxiotiert hlltt en. Er­
otaunlich dabei ist nur, daß 
dieoe■ Mann nie dieoelbe lleach­
tung ge1chenkt wurde wie seinen 
SchUlern. Obwohl mit se iner 
Mu■ ik Gold Uber Gold gemacht 
wurde, beaaB er selbst nie viel 
Geld, was oicherlich auch Schul d 
dea Tom Raaeiamua gepr ägten 
aaerikaniachen Muaic Buainea a 
war. MODDY WATERS blieb, wegen 
seiner schwarzen Hautfarbe , i n 
der amerikaniochen Welt i mmer 
ein Mensch zweiter Ilaaae. Trotz 
der Riesenerfolge, die die ge­
nannten Gruppen bioweilen mit 
MODDY WATERS' stucken hatten, 

blieb WATERS vielen :Pan• dieser 
Gruppen unbekannt. 
Sein Lebenolauf i ■t dem dutzen­
der llluumuoiker oehr llhnlich: 
In Rolling :Pork, einem Xaff im 
tiefsten a■erikanischen SUden 
geboren, pflUckte er als Share­
cropper (Pächter in oklaverei­
llhnlichen Verhältni s s en ) llaum­
wolle. Gitarre spiel m l ernte er 
anf de11 obligatorisch selbot­
gebaotelten Ins t ument . Mit 
knapp dreilig J ahren wurde er 
Ton den beiden 1ol kl oreforschern 
John und Alan Lomax entdeckt . 
Daaals ■piol te er noch den Coun-

(Mc Kinley Morganfield) 
4 .4.1915 - 7.5.1983 

t ry-lllue1 seiner Heimat Missi­
oippi (die er verständlicher­
weise immer gehaßt hat) an! der 
aku1tischen Gitarre. Später, in 
Chicago, vertauschte er die 
akusti1che mit der elektrischen 
Gitarre, die er mit seinem llot­
tleneck bearbeitete und lenkte 
ait diesem durchdringenden, rau­
hen Sound alle Aufaerksamkei t 
auf lieh. Seine er1ten Aufnahmen 
leiteten die große Zeit de1 
agre111Ten und nerv61en Chicago­
lllu•• ein. Die1e Mu1ik tuhrt 
dann in England, in den 6Oer 
Jahren, zur großen ~Blueare.vo­
lution'. 
MODDY WATERS war nicht der Mann, 
der nur des Geldes wegen Musik 
machte ( auch wenn er das oft 
mußte ) , er indentifizierte sich 
mit seiner Musik und er war sich 
der Bedeutung seiner starken 
nuea, mit ihrer tie!verwu.rzel­
ten tlberzeugungskraft und ihren 
derben 1exuellen llildern, nicht 
nur bewußt, 

Toll dazu. 

sundern stand auch 
Und er setzte sich 

!Ur seine Musik ein. Er war ein­
er der ersten, d&r di e Rassen­
schranken im Blues vergaß und 
mit PAUL BUTTER:PIELD und MIXE 
l!LOOM:PIELD, zwei weißen lllueo­
musikern, spielte ( siehe auch 
die hervorragende LP "Fathers 
and Sona 11 ) . 

Doch gerad~ nach se i nem Tod 
sollte man nicht seinen großen 
Einfluß auf englische und ameri­
kanische Rockmusiker in den Vor­
dergrund stellen, sondern seine 
große lledeutung fUr den llluea 
anerkennen. Nicht fUr den lllueo 
als Wegbereiter einer neuen Pop­
musik, sondern für dem Blues als 
eigen1t!l.ndige, großartige Musik­
form, die zwr Zeal.t in den Slums 
der amerikanischen Großstädt~ 
wieder eine lllUte erlebt, darge-
boten Ton jungen, 
1ikern, die das 
WATERS' wohl noch 
leben lauen. 

schwarzen Mu­

Erbe MODDY 
lange weiter-

JUli 
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Bericht unseres Aus l andskorrespondent en aus 

SJ)anien 
THOHPSON TWINS in allen Versio­
nen. Mit DEPECHE HODE "Just 
can't get enough 11 hat sichs 

dann aber schon wieder. 

Was hi er in .Spanien wahnsinnig 
gut l äuft zur Zeit, s ind di e 
:pisco-Sachen wie 11 Guilty 11 von 

LI ME 3 , das mit einer "!'Ver­
wechs elbaren Kotzstimme gesung-

en wird, oder "Another Life" 

von K.ANO, das verblüffender-, 

weise den billigen, für Disco­
Sachen typischen, Keyboardsound 
vermissen läßt. Äußerst beliebt 
auch 11 Moonlight Shadow 11

, die 
lascheste Single, die MIKE OLD­
FIELD meiner Meinung nach je 
rauagebracht hat und natürlich 
11 Blue Monday 11 von NEW ORDER. 
Sonst hört man an New Wave noch 
die 11 S1 tuation" und die "Don' t 
Go" Maxis von YAZOO und ab und 

zu "Love an your side" von den 

Am meisten verblüfft hat llich 
allerdings, daß noch weniger 

Rap als New Wave gespielt wird. 
Nur einen einzigen i nsgesamt 
und als ich einen DJ nach 
GRANDMASTER FLASH gefragt habe, 
hat der gemeint, die kennte~ 
nicht. 

Costa Dorada, Ende Julis; 

s. de Pite 
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' 
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der Melodien 

Wi r versprechen: 
- Keinen Ärger mehr mit Songs, die sich im verstaubten/verschim-

melten Zustand immer noch in diversen Charts herum.quälen. 
- Keine unbekannten Songs mehr. 
- Charts, bei denen jeder mitreden darf. 
- Charts, die jeden zufriedenstellen • 
- Eine völlig von Verkaufszahlen unabhängige Notierung. 

lfier ist ihre Chance! 
Darum: 

- Scheuen Sie sich nicht, gehen Sie aus sich heraus! 
- Ergreifen Sie die Initiative, denn Ihre Me i nung ist maßgebend ! 
- Nehmen Sie Ihr Schicksal für die folgenden zehn, Ihnen macht-

los ausgelieferten Zeilen in die eigenen Hände! 
- ll'eseitigen Sie Ihren Frust, sowie Ihre Minderwertigkeitskom­

plexe und genießen Sie das GefUhl der absoluten Macht, denn 
keiner kann Ihnen widersprechen! 

Nun ist es soweit: 
Beschriften Sie diese zehn, ftir Sie persönlich reservierten, 
Zeilen mit Ihren intimsten Spitzenreitern!!! 

1 . • • • ••••••••••••••••••••••••••••• / •••••••••••••••••••••• 

2 . • ••••••••••••••••••••••••••••••• / •••••••••••••••••••••• 

Y. • •••••••••••••••••••••••••••••• • / •••••• • •••••••••• · ••••• 
4. • ••••••••••••••••••••••••••••••• / •••••••••••••••••••••• 
5 . • ••••••••••••••••• • ••••••••••••• / •••••••••••••••••••••• 
6 . • •••••••• • •••••••••••••••••••••• / •••••••••••••••••••••• 

7 . • •••••• • •••••••••••••• • ••••••••• / •• • ••••••••••••••••••• 
s . . ..•••.•.•.....................• / ...•.......... ; .. ··•·· 
9. • ••••••••••••••••••••••••••••••• / •••••••••••••••••••••• 

10 . • •••• • •••••••••••••••••••••••••• / •••• •. • •• • •••••••••• • • 
GESCHAFFT! 

(Schneiden Sie diese,, Dokument der freien Meinungsäußerung aus 
und zei~en Sie dies in späteren Jahren Ihren Enkeln und Ur­
Enkeln!). 

- Ein Produkt der Forschungsgruppe ftir Liberalpädagogik 



vorm 
kenhof angekommen, geh hoch zur 

Kasse und will mir Eintritt zu 

dieser Fete verschaffen. Ein­

tritt 3DM, Wenn man aber einen 

entsprechenden Antrag stellt 

kommt man für 1,50 DM rein. Ich 

schnapp mir also so nen Wisch 

und füll ihn aus. 
19Uhr56: Hab grad den Antrag 
ausgefüllt und unterkrixelt und 
geh nen Stock höher, wo diese 

Zettel bearbeitet werden und 
geb ihn dort ab, Dafür bekommt 
man dann nen Abschnitt mit ner 

Nummer (ich war der 110, ! ) und 

darf sich mit Farbe bemalen 
lassen. Das Orange paßte gut zu· 

dem Beutel, den ich immer mit 

mir rumachlepp, 
20Uhr01: Bin wieder unten und 

konnte mir durch die Ubergabe 
von 1,50DM und des Abschnitts 
an den Mann an der Geldkassette 

Eintritt verschaffen. Das War­
ten auf den Anfang des Psycho­
Ho=orkonzerts von STICKEN ·rn 

aik von Platte, Auf dem Boden 
ab und zu Farbspritzer. Handab­

drücke, Grelle Farben. Luft­
ballons an der Decke, Bunte Li­

köre und durchsichtige Plastik­
becher auf einem Tisch. Außer­

dem steht noch das ganze Equip­
ment von STICKEN IN rum, 
21Uhr09: Der Paychte=or be­
ginnt. Eine Cassette wird ein­
gelegt, Endloses "Sticken In 

Sticken In Sticken In •••• " er­

tönt. Langsam kommen auch di~ 

5 Musiker an ihre Instrumente. 

Gita=e, Gitarre, Keyboards, 
Congas. Baas, Schlagzeug. Stim­

me. Cassette aus. Die Gruppe 

beginnt zu spielen. Kräftiges 

Schlagzeug. Die Stimme formt 

Laute ohne Worte. Später dann 

doch wieder mit Texten. Deutscln 
,Englisch. etc, Hab leider fast 
nie ein Wort verstanden. Di~ 

Luft wird immer heißer. 
21Uhr24: Scheiß Technik! Der 
Strom is weg. 11 Under Wa ter" 

-'Z 

versinkt vorzeitig, Nur DI'wns 

und Congas spielen weiter. Der 

Rest ist hilflos. 
21Uhr25: Der Strom ist-wieder 
da, Es geht weiter, Ein Text 
aus dem Notizbuch, Gute Gitar­

ren. Tonbandeinspielungen zwi­

schen den Liedern. Experiment­

elle Musik. Toller Bass. 
21Uhr36: Ein.Schild "Psychoaa­

lat -,50" wird aufgehängt. Gut­
en Appetit! Ich hab ihn nicht 
probiert, Die i-Iuaik ist gut, 

Temposteigerung, Action, Der 

Sänger rennt quer durch den 

Raum und schnell wieder zurück 

an seinen Platz:. 
22lJhr09: "Guten Abend, jetzt 

fängt der Psychoterror arst an. 
Wir spielen j etzt unser letztes 
Lied!" 
22Uhr14: Ende und aus. Dunkei­
heit. Vereinzelt Beifall. 
22Uhr16: "Wir spielen jajri 

noch ein Lied für uns. Jetzt 
kommt ein Lied über AIDS,• Zu. 

den 5 kommt noch ein Farbiger 

dazu und •~~gt mit, Duett. Toll 

rhythmusbatant am Anfang, Ent­

wickelt sich langsam und wird 
schneller. Psychodelisch, 
22Uhr25: Noch ein Lied, SitJ 
können• zum Glück nicht lassen, 

22Uhr31: Entgültig aus und vor­
bei, 

dem 



concerts 83 
Kaum ist der Sommer vorbei, ist 
wieder Herbst. Konzertherbst. 
Internationale Stars und lokala 
Entertainer geben in Würzburg 
Konzerte. Einige (oder alle) 
von den folgenden Gruppen/In­
terpreten könnt ihr euch ja in 
euren Terminkalender notieren. 
Also: 

HOT CHOCOLATE 
Do 22.9.1983 Music-Hall 20 Uhr 

Diese schwarz-weiße Hitgruppe 
macht schon seit 13 Jahren Mu­
sik, bei der einige Leute ihre 
Schokolate weglegen, um mitzu­
singen oder zu tanzen. "HC1.r 
CHOCOLATE spielen weder Rock 
noch Soul, noch Blues noch 
Rhythm and Blues, sondern m~cht 
bei all diesen Stilformen An­
leihen, die dann zu einem ex­
plosiven Sound zusammenge­
schweißt werden. Ihr Marken­
zeichen ist ein stampfender, 
hypnotischer Rhythmus mit glas­
klaren Bläsereinsätzen, der 
sich in den letzten Jahren als 
sicherer Discotheken-Hit er­
wiesen hat.• (Pressetext). Laßt 
euch eure Schokolade schmecken, 
aber paßt auf, daß ihr euch 
nicht verletzt, wenn der Sound 
explodiert. 

WILLY MICHL 
Di 4. 1 O .1983 Music-Hall 20 Uhr 
WILLY MICHL, der eigentlich 
fast das ganza Jahr über au! 
Tournee ist (100-150 Auftritte 
pro Jahr.), kommt auch wiedermal 
nach Würzburg. MICHL macht 
Blues mit bayrischen Texten 
aber «r will nicht einfach den 
achwarzen Blues nachspielen, 
sondern spielt seinen eigenen 
Blues. Ehrlicher Bayern-Blues 
aus München. WILLY MICHL weiß 
sein Publikum mitzureißen, ob 
mit 5 Musikern oder solo, ob in 
einem riesigen Saal oder einem 
kleinen Club. Für Fans bestimmt 
wieder ein Genuß. 

Fr 7 .10.83 Ca~t:tiem-Halle 20°0 

Aus Kanada, genauer aus Toron­
to, kommen dh fünf Musiker von 
SAGA. Aber sie spielen keines-

wegs HBlzfäll~rrock, sondern 
melodiöse Rockmusik mit Texten, 
die noch Geschichten erzählen. 
1978 erschien ihre Debut-Lp, 
die:., angeblich ohne große Wer­
bung, zu einem Verkaufserfolg 
wurde. Seitdem haben sie ja 
schon mehr Alben pr~duziert, 
die ebenso erfolgreich sind. 
Anfang Oktober kommt SAGA währ­
end ihrer Tournee auch nach 
Würzburg, Wer auf ihren 
sagahaften Softrock steht, kann 
sie in der Carl-Diem-Halle live 
erleben. 

sa15.10.~!r~~!~~:u„ 20°0 

HARRY BELAFONTE ist nicht nur 
ein Weltstar oder Entertainer, 
sondern ehr eine Art Volkssäng­
er, der durch seinen Gesang und 
der Calypso-Musik, die e:r schon 
seit den 50er Jahren macht, 
populär wurde. Lieder wie "Co­
conut Woman", "Banana Beat" 
oder "Mama Look A Boo-Boo" 
und "Island In the Sun" sind ja 
schon ziemlich zu Evergreens 
geworden. Hoffentlich klingt 
illtRRY BELAFONTE am 15,10, in 
der Carl-Diem-Halle genauso 
frisch wie früher. 

KID CREOLE AND Tl!E COCONUTS 
Do 20. 10. 83' CarI-Diem-Halle 20h 

Am 20.10. kommt wohl eine der 
interessantesten und originell­
sten Gruppen nach Würzburg: KID 
CREOLE AND Tl!E COCONUTS ! August 

Darnell, alias KID CREOLE, in­
itiierte 1979 zusammen mit Andy 
Kernandes 1ie Gruppe. Ihre 1.LP 
kam 1980 auf dem noch relativ 
neuen ZE-Label heraus. Seit 
ihrer 3.LP "Tropfcal Gangsters" 
und den Auftritten in Bio's 
Bahnhof und im Rockpalast sind 
KID CREOLE AND THE COCONUTS 
auch in Deutschland ziemlich 
bekannt geworden. Vor allem 
wegen dett-mitreißenden Show und 
dem Tanz der COCONUTS. Ihre Mu­
sik ist genauso originell, . ein~ 
Mischung aus Salsa, Latm, Rum­
ba, Reggae, Rock, Disco und 
Funk. Dazu kommen noch di& 
witzigen Texte, mit durchaus 
ernsten Themen. Mit knapp zwan­
Z'1g Männern und Frau~n auf der 
Bühne werden sie dann auch di« 
Carl-Diem-lfalle auf den Kopf 
stellen. Hoffentlich. 

b.ots 
Di 25.10.1983 Music-Hall 20 Uh1-

Nach der Produktion ihrer neuen 
LP "schön krank" t:ou.ren die 
bots wfeder in Deutschland. 
Ihre Musik ist eine Mischung 
aus Jazz, Rock, Pop, Folk und 
dar für bots typischen Stimme 
von Hans Sanders, di« sich gut 
einprägt, auch wenn sie einem 
nicht gefällt. Die bots bringen 
deutschsprachige Texte, u.a. 
über Wettrüsten, Krankheit , 
Pharmaindustrie, Aufstehen, 
hartes Wasser und weiche Stei­
ne. Ihre LP "Aufstehn" war 
glaub ich sogar in den Top 20. 

LEVEL 42 
So 30.10.1983 Musi -Hall 18 Uhr 
LEVEL 42 gibts seit Anfang 80 
und sind seit ihrer ersten 
Single ziemlich erfolgreich mit 
ihrem Funkmade in Britain. Die 
meisten ihrer Produkte schaff­
ten den Sprung in die englisch­
en Top 40, u.a. die Lps "Level 
42" und "The Pursuit of Acci­
dent". Während ihre neue LP 
"Standing In The Light" auch 
wieder die Charts stürmt, kom­
men sie im Oktober/November 
nach Deutschland, um ihren 
Brit-Funk den Fans live erleben 
zu lassen. Am 30. 10. steht dann 
LEVEL 42 auch in Würzburg im 
Licht. 

Form Otion 

I=zer 
17. 9.83 
22. 9.83 

erbliok über die großen Konzerte im Herbst 83: 

4. 10.83 
7.10.83 

15.10.83 
16.10.83 

! ! 20. 10.83 
25. 10.83 
27. 10.83 
30. 10.83 
31. 10.83 

! ! 11.11.83 
14.11.83 
29.11.83 
1.12.83' 

! !I 3. 12.83 
! 11.12.83 

JOAN BEAZ und KONSTANTIN WECKER, Feste Marienberg 
HOT CHOCOLATE, Music-Hall 
WILLY MICHL, Music-Hall. 
SAGA, im Vorprogramm: CHRIS REA, Carl-Diem-Halle 
HARRY BELAFONTE, Carl.-Diem-Halle 
ANGELO HRAIIDUARDI, Carl-Diem-Halle 
KID CREOLE AND Tl!E COCONUTS, Carl-Dtem-Halle 
bots ~ 'Music-Hall 
KARA~, Music-Hall. 
LE'iEL 42. Music-Hall 
ZZ TOP, Carl-Diem-Halle 
American Folk Blues Festival, Music-Hall. 
Klaus Doldingers PASSPORT, Music-Hall 
DEFUNKT, Music-Hall 
lANGO EDWARDS, Music-Hall. 
Lustige Musikanten, Wiesentheid/Steigerwaldhall.e 
DEPECl!E MODE, Music-Hall 

( ! ! = Tip von l!orm Otion) 



Soeben noch erfahren: am 
PRINCE CHARLES AND THE 
in die Music-Hall, Don't 

~ 
llll·llllllllll ---

FAHRSCHULE 
Siegfried Seegelken 

Virchowstr. 1b • Wirsbergstr. 10 

8700 Würzburg • Tel.: 56398 

PREISWERT ZUM FÜHRERSCHEIN! 
Fahrenlernen kostet Geld - aber Fahrenlernen muß nicht un­
nUtzes Geld kosten, 
Durch eine gute Ausbildung kommt man noch immer am gUn­
stigsten zum FUhrerschein. 
Billig- und Billigstangebote haben fast immer einen gro­
ßen Haken und der Traum vom billigen FUhrerschein fUhrt 
dann zu einem bösen (teueren) Erwachen, 

Der sicherste, schnellste und preiswerteste Weg zum FUhr­
erschein fUhrt nach wie vor Uber die FAHRSCHULE SEEGELKENI 

FAHRSCHULE SEEGELKEN bekannt als Euro-Fahrschule mit dem 
Zeichen "Das Tor zum FUhrerschein". Hier gibt es keine 
versteckten Gebühren und hier gibt es keine Zuschläge fUr 
gesetzlich vorgeschriebene Sonderfahrten. 

Durch beste, schnelle und preiswerte Ausbildung wurde sie 
zu WUrzburgs beliebter Fahrschule, 

' 



der feine Unterschied: 

Kultur 

Kunst 



JUGENDBERATUNG und 

DROGENBERATUNG 
im FALKENHAU S 

Seiteneingang 
8700 Würzburg 
Tel. 09 31 / 5 90 56 

Mo. - Fr. 9 - 12 
u. 13 - 18 Uhr 
Mo. und Do. 
18 - 20 Uhr 
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